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Amtlicher Thril .
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 21 . v . M . ist

Folgendes bestimmt :
4 . Westfälisches Infanterie -Regiment Nr . 17 :

Kund , Premierlieutenant , —
Tappenbeck , Secondelieutenant , L Is. 8uite des ge¬

nannten Regiments und kommandirt zur Dienstleistung
beim Auswärtigen Amte , der Rothe Adler -Orden 4 . Klasse
mit Schwertern verliehen .

Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 2 . Juli .

Für die französischen Republikaner ist der gestrige
Sonntag kein guter Tag gewesen , denn die Stichwahl
in der Charente ergab Iden Sieg des bonapartistischen
Kandidaten und bei der Wahl im Departement Loiret
gewann der monarchistische Kandidat einen Vorsprung ,
der seinen Sieg in der erforderlich gewordenen Stich¬
wahl nicht unwahrscheinlich macht . In dem heute
Mittag ausgegebenen Blatte haben wir die Wahlresultate
in beiden Departements bereits mitgetheilt . Bei der
.Stichwahl in der Charente erhielt der Bonapartist Gilli -
bert des Seguins 37 114 Stimmen , gegenüber 26 934
für den republikanischen Kandidaten Weiller und 11 691
für Paul Deroulode abgegebenen Stimmen . An dem
Erfolge Williberts in dem Departement , das von jeher
eine Hochburg des Bonapartismus bildete , war allerdings
nicht zu zweifeln ; doch dürfte die erhebliche Vermehrung
der auf ihn gefallenen Stimmen immerhin für die
Republikaner eine etwas unerfreuliche Ueberraschung
gewesen sein . Die Majorität des bonapartistischen Be¬
werbers erhöhte sich nämlich gegenüber dem am 17 . Juni
vorgenommenen ersten Wahlgange um rund 6000 Stimmen .
Dieser Stimmmenzuwachs des monarchistischen Vertreters
ist für die republikanische Partei um so unangenehmer ,
als deren eigener Kandidat im Gegensätze dazu einen be¬
trächtlichen Stimmenrückgang zu verzeichnen hatte ; denn
die Stimmenzahl Weillers betrug gestern etwa 3000
weniger als beim ersten Wahlgang . Diese Erscheinung
mag ihre Ursache in gewissen Ungeschicklichkeiten des repu¬
blikanischen Bewerbers haben , der durch bie Widersprüche
in seinen Erklärungen die Wähler mißtrauisch machte
und in seinem Eifer , sowohl die Gemäßigten wie die
Radikalen für sich zu gewinnen , auf keiner Seite völlig
befriedigte ; vielleicht gaben auch viele von den republi¬
kanischen Wählern nach dem Ausfälle des ersten Wahl¬
ganges das Spiel verloren . Paul Dsroulede konnte sich
trotz der Aufforderung des boulangistischen Wahlkomitü 's ,
seine Kandidatur für die Stichwahl zurückziehen , hierzu
nicht entschließen und so hat er die Niederlage erlitten ,
die er in seiner Eitelkeit nicht vermeiden wollte ; die Zahl
der für ihn abgegebenen Stimmen war gestern um 9000
geringer als am 17 . Juni . Das heißt , nahezu die Hälfte
seiner Wähler ließ ihn bei d§r entscheidenden Abstimmung
im Stich . Man wird nicht fehlgehen , wenn man annimmt ,
daß die für Willibert des Seguins gestern gegen den
17 . Juni mehr abgegebenen Stimmen großentheils auf das
Konto derjenigen Wähler kommen , die beim ersten Wahl¬
gange für Deroulede stimmten . Nach den in der Cha¬
rente gemachten Erfahrungen wird der Begründer der
Patriotenliga schwerlich noch darauf rechnen könnei^ einen
Sitz in der Deputirtenkammer zu erlangen . DasHNan -
dat , um welches gestern in der Charente der entscheidende
Kampf geführt wurde , bleibt somit in den Händen der
Monarchisten ; wahrscheinlich wird aber auch die Wahl
in dem Departement Loiret , wo gestern ein endgiltiges
Ergebniß nicht erzielt wurde , mit dem Siege der Mo¬
narchisten enden , wenn die Radikalen und die Gemäßig¬
ten sich nicht für die Stichwahl über eine gemeinsame
Kandidatur zu einigen vermögen . Daß es den Republi¬
kanern bei einem geschlossenen Vorgehen nicht schwer
fallen würde , den monarchistischen Bewerber in dem De¬
partement Loiret aus dem Felde zu schlagen , lehren die
Ziffern der für die einzelnen Bewerber gestern abgegebe¬
nen Stimmen ; der radikale Kandidat erhielt , wie schon
erwähnt , 21868 , der opportunistische 20 525 , der mo¬
narchistische 24 010 Stimmen . Eine Verständigung der
republikanischen Gruppen über eine gemeinsame Kandi¬
datur dürfte namentlich dadurch erschwert sein , daß bei
der verhältnißmäßig geringfügigen Differenz in der
Stimmenzahl des gemäßigten und des radikalen Bewer¬
bers keine Partei freiwillig wird zurücktreten wollen .

Deutschland .
* Berlin , 1 . Juli . Im Laufe des heutigen Vormit¬

tags hat Seine Majestät der Kaiser , nach der Rückkehr

von seinem regelmäßigen Spazierritte , mehrere Vorträge
entgegengenommen und dann gegen Mittag längere Zeit
mit dem Chef des Militärkabinets , General v . Albedyll ,
gearbeitet .

— Auf das Beileidsschreiben , welches der Präsident
des Herrenhauses , Herzog von Ratibor , im Aufträge des
Herrenhauses an Ihre Majestät die verwittwete Kaiserin
und Königin August « gerichtet hatte , ist von Allerhöchst -
derselben nachfolgendes huldvolle Telegramm aus Baden
am 30 . Juni an den Präsidenten ergangen :

Sie haben Mir in gefühlvoller Weise den Antheil des Herren¬
hauses an dem Schmerze ausgesprochen , welcher Mich durch das
Ableben Meines geliebten Sohnes , des Kaisers Friedrich , erfüllt .
Ich bitte Sie , Meinen tiefbewegten Dank für diese Kundgebung
entgegenzunehmen , die , aus der Mitte einer hochstehenden Körper¬
schaft kommend . Mich zu besonders warmem Dank in alter Ge¬
sinnung für die Mitglieder des Hohen Hauses verpflichtet .

A u g u st a .
— Heute Mittag fand in dem Lichthof des Gewerbe¬

museums eine Feier zum Gedächtniß weiland Kaisers
Friedrich des hohen Protektors der königl . Museen
statt . Derselben wohnten der Kultusminister v . Goßler ,
Ministerialdirektor Greifs , General v . Strubberg , Staats¬
sekretär a . D . v. Hoffmann , die Geheimräthe Starke und
Wehrenpfennig , ferner die Herren Professor Curtius ,
Menzel , Auwers , Virchow , Bartian , Zöllner , Joachim ,
Helmholz , Jordan , Bertram , Weigert , Ministerresident
Krüger , Ministerialdirektor Bötticher , Ernst Wildenbruch
und viele andere Vertreter der Kunst und Wissenschaft ,
sowie sämmtliche Beamte der Museen und der königl . Kunst¬
schule bei . Geh . Rath vr . Schöne hielt die Gedächtnißrede .
Derselbe schilderte des hohen Verblichenen Antheilnahme
und Förderung der Kunstinstitute des Staates und ver¬
folgte dabei die historische Entwicklung derselben von Frie¬
drich Wilhelm III . an . Kaiser Friedrich habe den Ge¬
danken seines Großvaters weiter ausgebildet und der
Vollendung entgegengeführt . Gesänge und Posaunenchöre
eröffnten und schlossen die erhabene Feier .

— Aus Potsdam ist vom 21 . v . M . eine Allerhöchste
Ordre ergangen , die der „Schles . Ztg . " zufolge bestimmt :
„Das bisherige Kaiser -Dragonerregiment Nr . 8 soll in
Zukunft den Namen „Dragonerregiment König
Friedrich III . (2 . Schlesisches ) Nr . 8 " führen und den
bisherigen Namenszug beibehalten . Das Grenadierregi¬
ment Kronprinz Friedrich Wilhelm Nr . 11 nimmt die
Provinzialbezeichnung wieder an , heißt also fortan „ Gre¬
nadierregiment Kronprinz Friedrich Wilhelm
(2 . Schlesisches ) Nr . 11 .

"
— Die „ National -Zeitung " schreibt : „ Wie man sich

erinnern wird , folgte der Eröffnung , welche Fürst Bismarck
im Bundesrathe über den Tod des Kaisers Friedrich
und die Thronbesteigung Kaiser Wilhelms II . ge¬
macht hat , eine Kundgebung des bayrischen Gesandten
Grafen Lerchenfeld , welche den Empfindungen des
Bundesrathes angesichts des Todes des Kaisers Friedrich
und der Thronbesteigung seines Nachfolgers Ausdruck
verlieh . Nachdem die Ansprache des Fürsten Bismarck
amtlich veröffentlicht worden , sollen dem Vernehmen nach
auch die Worte , welche namens des Bundesrathes er¬
widert wurden , in authentischer Weise festgestellt , an die
Oeffentlichkeit gelangen .

"
— Der „Nordd . Allg . Ztg .

" zufolge erhielt der italie¬
nische Botschafter Graf de Launay von Crispi ein Tele¬
gramm , worin derselbe erklärt , die italienische Regierung
habe mit großer Befriedigung die so edlen und freund¬
schaftlichen Erklärungen des Kaisers Wilhelm vernommen .
Die Versicherungen des Kaisers seien um so werthvoller ,
als sie von so hoher Stelle kommen. Es lägen zahlreiche
Beweise dafür vor , daß die italienische Nation die Ge¬
fühle der Regierung theile . Crispi bittet den Grafen de
Launay , der Dolmetscher dieser Gefühle bei der kaiser¬
lichen Regierung zu sein.

— Der Wirk ! . Geheimerath Frhr . v . Wilmowski
übergab gestM ^ die Geschäfte des Geheimen Civilkabinets
an den zu seWn Nachfolger ernannten Wirkt . Geheimrath
Lucanus , indem er demselben die Beamten des Amtes
vorstellte , und verabschiedete sich zugleich in herzlichster
Weise von feinen bisherigen Untergebenen .

— Den „ Hamburger Nachrichten " wird aus Berlin
gemeldet , General v . Caprivi habe die Entlassung als
Chef der Admiralität erhalten und sei zugleich zum Kom¬
mandeur des IX . Armeecorps ernannt worden . Eine
Bestätigung dieser Nachricht fehlt noch . Als Nachfolger
des Chefs der Admiralität wird mehrfach , so in der
„Voss. Ztg . " , Viceadmiral Graf v . Monts , bezeichnet .
Angesichts der ! schon längere Zeit umlaufenden Gerüchte
von dem Rücktritte des Hrn . v . Caprivi war es bemerkt wor¬
den, daß Berliner Blätter meldeten , am Donnerstag habe
Seine Majestät den Bericht des Admiralitätsraths Die¬
trich „ über den Bau neuer Schiffe " entgegengenommen .

In dieser Hinsicht bemerkt der „Hamburger Korrespon¬
dent " : „ Dietrich ist Chefkonstrukteur der Marine . Es
dürfte sich um Neubauten nach Art der Ausfallkorvetten
gehandelt haben , deren neueste „ Baden " ist. Allein wir
glauben Grund zur Annahme zu haben , daß weder die
bisher vorgesehene Art noch die Zahl der Neubauten als
für einen durchgreifenden Ersatz genügend angesehen
werden . "

— Nach dem Beschlüsse des Bundesraths vom 6 . No¬
vember 1884 über die Freibezirke von Bremen und
Hamburg könnte es fraglich erscheinen, ob in den letz¬
teren ein Schiffsreparaturbetrieb zuzulassen ist , da nach
diesem Beschlüsse auf den Freibezirk die Grundsätze des
Vereinszollgesetzes Anwendung finden, Industriebetrieb in
ihm also nicht stattfinden soll. Nun hat sich aber für
Bremen , um dieser Stadt eine bereite Gelegenheit zum
Docken und Repariren der Schiffe zu verschaffen, die An¬
lage eines Schwimmdocks nebst Reparaturwerkstätte im
Freibezirke tckfelbst als nothwendig herausgesteüt . Ebenso
würde der Stadt die Verlegung einer bereits vor Jahren
angelegten Staatsreparaturwerkstätte für Baggerschiffe
im älteren Bassin Schwierigkeiten und nicht unerhebliche
Kosten verursachen . Die Freistadt Bremen hat deßhalb ,
gestützt auf eine Bestimmung des oben eingeführten Bun -
desrathsbefchlusses , wonach der Freibezirk mit den er¬
forderlichen Hafenanlagen ausgestattet werden muß , beim
Bundesrathe mit der Motivirung , daß diese Reparatur¬
werkstätten zu den Hafenanlagen gehören , den Antrag
gestellt , derselbe wolle den Schiffsreparaturbetrieb und
die Herstellung bezw. Belassung der für denselben er¬
forderlichen Anstalten im Frcibezirke für Bremen für
zulässig erklären .

— Die „ Nat .-Lib . Korr .
" schreibt : „Die durch deutsch¬

freisinnige Blätter verbreitete Mittheilung , daß die natio¬
nalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauses
hinsichtlich der Erneuerung des Wahlkartells mit den
Konservativen bereits Beschlüsse gefaßt habe, ist unrichtig .
Die Fraktion hat sich bisher lediglich auf eine Besprechung
über die bei den Wahlen zu befolgende Taktik beschränkt . "— Die Erörterungen , welche innerhalb der betheiligten
Ressorts darüber gepflogen sind , durch welche Mittel der
Wiederkehr ähnlicher Hochwasserschäden , wie im ver¬
gangenen Frühjahr , thunlichst vorgebeugt , die Hochwasser¬
gefahren in wirksamerer Weise als bisher verhütet oder
bekämpft werden können, dürften , wenigstens soweit es in
der Absicht liegt , die Ergebnisse derselben durch den nächst¬
jährigen Etat zu verwirklichen, zu einem gewissen Ab¬
schluß gekommen sein . Die Erfahrungen , welche im letzten
Frühjahr gemacht sind , weisen darauf hin , die Leitungund Verantwortung für die nach dieser Richtung zu tref¬
fenden Maßnahmen einer mit den erforderlichen techni¬
schen Kräften ausgerüsteten Behörde zu übertragen und
so die Einheitlichkeit , Rechtzeitigkeit und Energie der
Aktion in höherem Maße zu sichern , als dies bisher der
Fall war . Dazu eignen sich am besten die an den meisten
großen Strömen mit den Oberpräsidien für die betref¬
fenden Provinzen verbundenen Strombauverwaltungen .
Sollen diese der ihnen gestellten Aufgabe gewachsen sein,
so werden sie mit den erforderlichen Trains und den noth -
wendigen Fahrzeugen und sonstigen Hilfsmitteln auszu¬
statten sein . Bisher waren eigene Eisbrechdampfer nur
vereinzelt , insbesondere an der Weichsel vorhanden . Da¬
gegen mußten an der Elbe zur Beseitigung der Eisver¬
stopfungen Dampfschiffe in Hamburg angemiethet werden .
Es liegt auf der Hand , daß dieses Verfahren nur ein
Nothbehelf ist und die nöthige Sicherheit für die recht¬
zeitige Inangriffnahme der Arbeiten nicht bietet . Die
Frage der Beschaffung eigener Eisbrechdampfer für die
Elbe ist daher , wie die „ B . P . N . " erfahren , eingehen¬
der Erörterung unterzogen und von dem zunächst bethei¬
ligten Ressort die Anschaffung von einigen Schiffen dieser
Art für zweckmäßig erachtet worden .

— Die sächsischen Reichstagsabgeordneten ,
so schreibt das „Leipziger Tagblatt "

, empfanden das leb¬
hafte Befürfniß , ihrem König wegen Allerhöchstdessen
Theilnahme an der feierlichen Reichstagseröffnung ihre
Ehrfurcht , Anhänglichkeit und Dankbarkeit ausdrücklich
auszusprechen . Doch mußten sie mit Rücksicht auf die
knappe Zeit Seiner Majestät darauf verzichten , um eine
Audienz zu bitten . Sie haben daher ihre Gefühle in
einer schriftlichen Adresse ausgesprochen , welche mit den
Unterschriften sammtlicher 23 sächsischen Reichstagsabge¬
ordneten an das Königliche Hausministerium zu Dresden
abgegangen ist . Eine so erfreuliche Uebereinstimmung aller
sächsischen Reichstagsabgeordneten bei einer Loyalitäts¬
kundgebung ist erst wieder möglich geworden , nachdem es
der reichstreuen Wählerschaft Sachsens gelungen , sich bei
den letzten Wahlen mit einem Schlage der sozialdemo¬
kratischen Vertreter zu entledigen.

— Wie aus Melbourne gemeldet wird , soll der



Platz der deutschen Aussteller auf der dortigen Weltaus¬
stellung recht günstigen einer breiten , die Hauptstraße in
der Mitte schneidenden Seitenstraße liegen . Unserem
Vertreter , dem Regierungsrath Wermuth , ist es gelungen ,
einen Theil unserer Aussteller in dem Hauptgebäude zu
placiren . Die dekorative Ausstellung der deutschen Ab¬

theilung verspricht sehr gut zu werden .
— Die Anstellung von Deutschen im Aus¬

lande in allen möglichen Branchen hat in den letzten
Jahren außerordentlich zugenommen . Man braucht sich
nur der betreffenden Vorgänge in der Türkei und in

Japan zu erinnern . Neuerdings hat anderweitiger Mel¬

dung zufolge auch Serbien beschlossen, einen Deutschen
auf einen wichtigen Posten , und zwar auf den eines tech¬
nischen Direktors der Tabakregie zu berufen . Die deutsche
Tabakindustrie , welcher damit über ihre Regsamkeit und

Intelligenz ein glänzendes Zeugniß ausgestellt wird , darf
sich dieser Anerkennung um so mehr freuen , als sie die¬
selbe vollauf verdient .

Danzig , 1 . Juli . Die gestern hier abgehaltene Jahres¬
versammlung der deutschen Buchdrucker - Berufsge¬
nossenschaft hat an Seine Majestät den Kaiser Wilhelm
ein Telegramm gesandt , worin Dank dafür ausgesprochen
wird , daß Allerhöchstderselbe sich die Botschaft des Kaisers
Wilhelm I . vom 17 . November 1881 angeeignet habe .

Königsberg , 1 . Juli . In der Universität , deren
Rektor der hochselige Kaiser Friedrich gewesen ist , fand
gestern eine Trauerfeier unter Betheiligung der Militär -
und Zivilbehörden , der Studentenschaft und vieler Bürger
statt . Die Festrede hielt der Prorektor Ur . Prutz .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 1 . Juli . Der deutsche Botschafter Fürst Reuß

überreichte gestern dem Kaiser seine neuen Kreditive . —
Die Reise des Kronprinzen durch Bosnien hat nun

ihr Ende gefunden . Die „ Bosnische Post " gelangt in

ihrem Rückblick auf die von glänzenden Ovationen für
den Thronfolger begleitet gewesene Reise zu folgendem
Resultat : „ Die ganze Reise lieferte den unumstößlichen
Beweis , daß , wenn es unfern Soldaten gelungen ist, das
Land zu erobern , sich die nachfolgende Friedensarbeit die

Herzen des Volkes zu erringen wußte . Das Volk hat
gezeigt , daß seine Treue und Anhänglichkeit an das Aller¬

höchste Herrscherhaus , seine Dankbarkeit für die ihm durch
die Dynastie erwiesenen zahllosen Wohlthaten auf festem
Grunde ruhen und daß die in dem Herzen des Volkes
wohnenden Gefühle der Liebe und Verehrung für das

österreichische Kaiserhaus tief gewurzelt sind .
" — Der

rumänische Minister des Aeußern , Peter Carp , der auf
der Rückreise hier eintraf , hatte mit dem Grafen Kalnoky
eine längere Besprechung .

« Belgien .
Brüssel , 1 . Juli . Generallieutenant v . Mischke ,

welcher beauftragt ist, den Antritt der Regierung Seiner
Majestät des Kaisers Wilhelm zu notifiziren , ist gestern
vom Könige empfangen worden . Alsdann empfing der

König den neuen deutschen Gesandten v . Alvensleben

zur Ueberreichung seiner Beglaubigungsschreiben .

Frankreich .
Paris , 1 . Juli . Das „Institut de Franke " hat sich

bekanntlich für die Rückberufung des Herzogs von
Aumale verwandt , aber eine abschlägige Antwort er¬
halten . Die Blätter veröffentlichen heute ein Dankschrei¬
ben des Herzogs an Jules Simon , den Vorsitzenden des
Verwaltungsausschusses des Instituts . Dasselbe lautet :

„Herr Präsident und lieber Kollege ! Das Institut von
Frankreich hat die unwandelbaren Gesinnungen , die mich
beseelen , nicht mißverstanden . Ich bin tief gerührt durch
den Schritt meiner Kollegen . Wollen Sie der Dolmet¬
scher bei der berühmten Gesellschaft sein , der anzugehören
ich stolzer bin denn je, und empfangen Sie für mich
selbst u . s . w . H . d 'Orleans .

" Wie man sieht, enthält
der Dankbrief des Herzogs nicht ein Wort der Klage
darüber , daß die Bemühungen seiner Freunde erfolglos
geblieben sind, obgleich es bekannt ist, daß der Herzog
die Verbannung schwer empfindet . Man sieht darin eine
mittelbare Bestätigung der Ansicht, daß der ablehnende
Beschluß des Ministeriums kein endgiltiger gewesen ist
und demnächst, wenn die Kammern nicht mehr tagen
werden , ein neuer Schritt der Freunde des Herzogs ein
günstiges Resultat erzielen dürfte .

Italien .
Rom , 1 . Juli . Se . Durch ! , der Fürst von Pleß ,

welcher in besonderer Mission zu Seiner Majestät dem

Könige von Italien geschickt war , ist von hier , wo er
mit besonderer Aufmerksamkeit seitens des Hofes empfangen
wurde , nach Berlin zurückgekehrt . Außer den Empfangs -

audienzen bei Seiner Majestät dem Könige und Ihrer
Majestät der Königin fand am Mittwoch ein Galadiner

zu seinen Ehren statt , an welchem der deutsche Botschafter
Graf zu Solms und alle Herren der deutschen Botschaft
theilnahmen . Dem den Fürsten begleitenden Major
Brinkmann vom 13 . Husarenregiment , dessen Chef der

König Humbert ist , wurde das Kommandeurkreuz des

italienischen Kronen -Ordens verliehen . Die in einer Zei¬
tung gebrachte Notiz , es sei dem Fürsten das Großkreuz
des Mauritius - und Lazarus -Ordens verliehen , ist falsch,
da er diese Dekoration seit langen Jahren besitzt . —

Auch Generallieutenant Fürst Lichnowski , welcher dem

Papste die Thronbesteigung des Kaisers Wilhelm an¬

zeigte , ist gestern nach Berlin zurückgereist.

Großbritannien .
London , 1 . Juli . Die bevorstehende versuchsweise Mo -

bilisirung der britischen Flotte hat den Zweck, zu
erweisen , ob die an derselben theilnehmenden Schiffe voll¬
bemannt innerhalb dreier Tage , nachdem sie den Befehl

erhalten haben , an ihren Stationen konzentrirt sein kön¬
nen . So muß z . B . die bei Kingstown stationirte „Bel -
leisle " innerhalb 24 Stunden nach eingetroffenem Befehl
in See stechen , in Devonport nach 27 Stunden ein-

treffen und sich nach Ablauf von 100 Stunden mit den
Schiffen der ersten Reserve bei Spithead vereinigen .
Ebendaselbst muß das Panzerschiff „Devastation " , welches
jetzt bei Queesferry liegt , 104 Stunden nach erhaltenem
Befehl anlangen . In derselben Weise ist für jedes ein¬
zelne Schiff die Zeit festgesetzt, welche es zu seiner Be¬
mannung und Reise nach seinem Bestimmungsort brauchen
darf . Die Hauptvereinigungspunkte der Schiffe sind De¬
vonport , Portsmouth , Holyhead , der Clyde , Queenstown ,
Sheerneß , Hüll und Leith . Dem Vernehmen nach wird
Admiral Baird den Befehl über das Kanal - oder An¬
griffsgeschwader und Sir George Tryon den über das
Vertheidigungsgeschwader erhalten . — In der vorigen
Nummer ds . Bltts . wurde bereits der Wahlsieg des
konservativen Kandidaten bei der am Samstag auf der
Halbinsel Th an et vorgenommenen Ersatzwahl zum Un¬
terhause mitgetheilt . Das Wahlresultat ist gerade unter
den gegenwärtig obwaltenden Verhältnissen bedeutungs¬
voll genug , um es gerechtfertigt erscheinen zu lassen, daß
man noch einmal in einigen Worten darauf zurückkommt.
Die Halbinsel Thanet , die nordöstliche Spitze der Graf¬
schaft Kent im Südosten Englands , war bis jetzt eine
Toryfeste und watd bis vor Kurzem im Unterhaufe durch
den Obersten King Harman vertreten , für den die Re¬
gierung bekanntlich den neuen Posten eines parlamenta¬
rischen Unterstaatssekretärs für Irland schuf. King Har¬
man starb unlängst nach der Rückkehr einer Seereise ,
die er zur Stärkung seiner Gesundheit , leider erfolglos ,
unternommeu hatte . Die Opposition bot Alles auf , das
Mandat den Tories abspenstig zu machen , und zu diesem
Zwecke hatten die Gladstoneaner und Parnelliten , er -

muthigt durch die Siege in Southampton und den Ayr
Burghs , alle Hebel in Bewegung gesetzt. Die Regie¬
rungspartei war in der Aufstellung ihres Kandidaten
nicht besonders glücklich gewesen , da derselbe , James
Lowther , wegen seiner reaktionären Gesinnung vielen
Konservativen nicht sympathisch war und in seiner Eigen¬
schaft als irischer Staatssekretär von 1878 bis 1880
nicht dazu beitrug , das Ansehen des Kabinets Beacons -

field zu heben . Umgekehrt besaßen die Gladstoneaner
einen ausgezeichneten Kandidaten in der Person des Herrn
E . Knatchbull -Hugessen , des Sohnes des »monistischen
Lords Brabourne . Die Aufregung war daher begreiflich .
Wäre die Insel den Gladstoneanern zugefallen , so hätten
diese sicherlich behauptet , daß sich das Urtheil des Landes
zu Gunsten einer Aenderung der irischen Politik nicht
mehr in Abrede stellen lasse . Die Halbinsel zählt unge¬
fähr 50000 Einwohner und besitzt neun Wahlstationen ,
;e drei in Ramsgate und Margate und je eine in Broad -

stairs , Minster und Sandwich . Auf den Straßen wur¬
den Flugschriften verbreitet , in welchen dargethan wird ,
daß Lowther ein aristokratischer Volksfeind ist , daß er
22 Mal gegen Anträge zum Frommen der Arbeiter ,
Frauen und Kinder seine Stimme abgegeben . Nament¬
lich sprach Lord Charles Beresford für Lowther , um chit
seiner eigenen Volksthümlichkeit diesen zu decken . Der
Opposition hat aber die außerordentlich lebhafte Agita¬
tion nichts genützt , da Lowther , wie schon erwähnt , mit
3547 Stimmen über den Gladstone ' schen Gegenkandidaten ,
der nur 2889 Stimmen erhielt , siegte .

Rußland .
St . Petersburg , 1 . Juli . General v . Pape ist gestern

in Begleitung des Majors Grafen Eulenburg nach
Berlin zurückgereist .

Egyplen .
Suakim , 29 . Juni . Ein scharfes Scharmützel zwi¬

schen der egyptischen Kavallerie und einem Trupp be¬
rittener Rebellen fand vorgestern in einer Entfernung
von 2 000 Aards von den Wasserforts statt . Die Re¬
bellen verloren zwei angesehene Emire . Der Verlust
auf egyptischer Seite beziffert sich aus drei Todte und
einen Verwundeten .

Badischer Landtag .

y Karlsruhe , 2 . Juli . 57 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des ersten Vice-

präsidenten Friderich .
Am Regierungstische : Finanzminister l)r . Ellstätter ,

Geh . Referendär Zittel und Ministerialrath L . Wie -
landt .

Das Sekretariat zeigt als neuen Einlauf an : Die
Bitte des Gemeinderaths Walldürn , die Fortsetzung
der Mainthalbahn zum Anschluß an die Odenwaldbahn ,
hier die Herstellung der Verbindung zwischen Auerbach
und Walldürn betr .

Mit Eintritt in die Tagesordnung erstattet Abg.
Gönner au der Hand des gedruckt vorliegenden Kom¬
missionsberichts Bortrag über den Nachtrag zum Spezial¬
budget des Finanzministerums für 1888/89 , in welchem
unter Tit . V , Domänenverwaltung , im außerordentlichen
Etat angefordert werden : 8 5a . : 11 000 M . für die Her¬
stellung eines Gebäudes mit 2 Malersälen beim Großh .
Hoftheater dahier ; 8 6 : 200000 M . als zweite Rate
für den Umbau des zu einem Palais Seiner Königlichen
Hoheit des Erbgroßherzogs und der Erbgroßherzogin be¬

stimmten sog . Schlößchens in Karlsruhe ; und 8 7 :
16 500 M . für Erneuerung der Wasserheizungseinrich¬
tung im Wintergarten des Großh . botanischen Gartens .
Der Berichterstatter beantragt Genehmigung der 3 Posten ,
zu 8 6 mit dem Anfügen , die Kommission erwarte , daß
mit der für das Gesammtbauprojekt , für welches ein
detaillirter Kostenvoranschlag nicht vorliege , vorgesehenen
Gesammtsumme werde ausgereicht werden .

Regierungskommissär L . Wiel an dt will namens der
Großh . Regierung darüber , ob man mit dem angeforderten
Betrage ausreichen werde , eine kurze Erklärung abgeben .
Art . 4 des Etatgesetzes verlange allerdings einen detaillirten
Kostenanschlag ; ein solcher sei nicht vorgelegt worden ,
weil die Aufstellung eines solchen überhaupt schwierig sei,
wo es sich nur um Umbauten handle ; denn weder das
Palais selbst noch die kleinen Nebenbauten seien Neu¬
bauten . Es wäre allerdings möglich gewesen , einen etwas
spezielleren Kostenanschlag auszuarbeiten , aber durch die
schmerzlichen Ereignisse , welche die Allerhöchsten Herr¬
schaften betroffen , seien die Entschließungen über die vor¬
gelegten Baupläne so spät erfolgt , daß es nicht mehr
angängig gewesen , einen genauen Kostenanschlag ausar¬
beiten zu lassen . Doch könne Redner namens der Großh .
Regierung die Erklärung abgeben , daß der Vorstand der
Großh . Baudirektion , welcher die Detailpläne ausgearbeitet
und die Kostenanschläge gemacht , der Ansicht sei , daß mit
der angeforderten Summe ausgereicht werden könne ; der¬
selbe habe jedenfalls für sich die Berechnungen nicht so
summarisch gemacht , als dieselben sich in der Regierungs¬
vorlage darstellten ; andererseits stünden aber die Zahlen
nicht so fest , daß sie in einem speziellen Kostenanschlag
hätten zusammengefaßt werden können . Dessenungeachtet
wiederhole Redner die Erklärung , daß die Baubehörde
der Ansicht sei , es werde das Gesammtbauprojekt zu der
in Aussicht genommenen Summe ausgeführt werden können .

Die drei Positionen werden hierauf in Ausgabe und
Einnahme einstimmig genehmigt , ebenso auf Bericht¬
erstattung des Abg . Hoffmann und ohne Diskussion
in namentlicher Abstimmung der Gesetzentwurf , Nachtrag
zu dem Gesetze die Feststellung des Staatshaushaltsetats
für 1888 89 betr ., in welchem Nachtrage diejenigen An¬
forderungen zusammengefaßt sind , welche seit Erlassung
des Finanzgesetzes vom 25 . Februar 1888 von dem
gegenwärtigen Landtage genehmigt worden sind , ein¬
schließlich der drei oben erwähnten Anforderungen zu
Lasten des Domänengrundstocks .

Es folgt die Berathung des von dem Abg . Hauß
mündlich erstatteten Berichts über die Petition der Ge -

meinderäthe Waibstadt , Sinsheim und Gen . , den Bau
einer Eisenbahn von Waibstadt über Sinsheim und Eich-

tersheim zur Hauptbahn betr . Der Kommissionsantrag
geht auf UebergaNg zur Tagesordnung .

Abg . Frey bedauert lebhaft , daß die Kommission nicht
zu einem den Petenten günstigeren Anträge gelangt ist ;
die Petenten hätten , nachdem sie die Nothwendigkeit und
die hohe Bedeutung des fraglichen Bahnbaues für die
Verkehrs - und wirthschastlichen Verhältnisse jener Landes¬
gegend überzeugend dargethan , wohl einen Antrag aus
Ueberweisung der Petition an die Großh . Regierung zur
Kenntnißnahme erwarten dürfen , damit die Regierung
daraus Veranlassung hätte nehmen können , mit den Pe¬
tenten wegen des Projekts und der Art der Ausführung
desselben Verhandlungen einzuleiten , zumal die Interes¬
senten zu entsprechenden Beitragsleistungen sich bereit
erklärt hätten . Unter den obwaltenden Verhältnissen stelle
Redner keinen Gegenantrag , hoffe aber , daß eine Zeit
kommen werde , wo in diesem Hause eine Sinnesänderung
in einer den Petenten günstigen Richtung sich vollziehen
werde .

Abg . Nopp : Aus der Petition gehe allerdings nicht
klar hervor , was die Petenten wollten , ob eine Voll - oder
eine Sekudärbahn ; Redner meine aber , daß es sich hier
nur um eine Senkundärbahn handeln könne , welche dem

Straßenzuge Waibstadt - Sinsheim - Eichtersheim - Langen¬
brücken sich anzuschließen hätte . Die Frage , ob die Voraus¬
setzungen , welche nach den jetzt geltenden Grundsätzen für
einen solchen Bahnbau vorliegen müßten , gegeben seien,
bejahe Redner ; ein Bedürfniß sei in der That vorhanden
uno werde von den Interessenten lebhaft empfunden , zu¬
mal in den gewerblichen Kreisen ; hier komme vor Allem
die Tabaksindustrie in Betracht , welche in Oestringen und
Mingolsheim allein mehrere hundert Personen in Nahrung
setze, sodann die große Zuckerfabrik Waghäusel , welche in

Eichtersheim und noch einem Orte jener Gegend Filialen
besitze und allein eine jährliche Befrachtung der zu er¬
bauenden Bahn von etwa 4M 000 Zentnern in Aussicht
stelle ; darnach erscheine dann aber auch , ganz abgesehen
von dem zu erwartenden Personenverkehr , die Renta¬
bilität gesichert. Somit lägen also Interessen vor , welche
auch seitens des Staates anerkannt und gefördert zu
werden verdienten . Allerdings sei die Angelegenheit an¬
dererseits noch nicht in ein Stadium getreten , welches
einem weitergehenden Antrag Aussicht auf Annahme er¬

öffnen könnte, da außer der Frage , ob Voll - oder Se¬
kundärbahn , auch die weitere , ob in Mingolsheim — wofür
Redner wäre — oder in Langenbrücken der Anschluß an
die Hauptbahn zu bewirken sei , noch offen stehe. Wenn
die Petenten endlich anfragten , ob die unentgeltliche
Stellung des Geländes ihrerseits genügen würde , um die

Ausführung des Projekts zu ermöglichen , so werde Red¬
ner denselben gerne , falls der Finanzminister ihn hiezu
ermächtigte , die unentgeltliche Benützung der Landstraße ,
Abgabenfreiheit und einen Staatsbeitrag von 20 000 M .
pro Kilometer in Aussicht stellen und sich alsdann mit
dem Kommissionsantrag einverstanden erklären . (Heiterkeit .)

Abg . Wittmer hätte gerne einen anderen Antrag
gesehen, wenn es auch richtig sei , daß die Petition noch
nicht genügend ausgearbeitet sei, wenn auch die Petenten
über die Frage , ob Normal - oder Sekundärbahn , ob An¬

schluß in Langenbrücken oder in Mingolsheim , sich noch
nicht ganz klar seien ; denn darüber bestehe bei denselben
kein Zweifel , daß sie eine Bahn haben wollen und müssen ;
auch eine Vertröstung auf die vielleicht doch einmal zu
erbauende Bahn Eppingen - Steinsfurth gehe nicht an ,
da diese den Interessen der hier fraglichen Landesgegend
nicht entsprechen würde . Redner würde einem etwa aus
der Mitte des Hauses gestellten Anträge auf Ueberweisung



zugestimmt haben : wenn aber der Abg . Frey von der
Stellung eines solchen abgesehen habe , so sei der Grund
desselben — die Aussichtslosigkeit eines solchen Antrags
mit Rücksicht auf die finanzielle Tragweite — nach
Ansicht des Redners nicht zutreffend ; denn der Beschluß
der Kommission sei schon vor längerer Zeit gefaßt worden,
wo man von der so äußerst günstigen Gestaltung unserer
StaatsDumzen , wie sie vor 3 Tagen der Herr Finanz-
minister geschildert , noch nichts gewußt habe. (Heiterkeit. )

Der Kommissionsantrag wird nunmehr angenommen.
Hierauf Schluß der Sitzung nach 11 Uhr .

* Karlsruhe , 2. Juli . 58 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den
3. Juli , Vormittags 10 Uhr . 1. Anzeige neuer Ein¬
gaben. 2. Berathung des Berichts der Kommission zur
Begutachtung der Erhebungen über die Lage des Klein¬
gewerbes. Berichterstatter : Abg . Wilckens .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 2 . Juli .

Samstag, den 30. Juni , Abends, trafen von Sigma-
ringen in Baden -Baden ein : Seine Hoheit der Fürst
und Ihre Königliche Hoheit die Fürstin von Hohenzollern
mit dem Erbprinzen Wilhelm und stiegen bei Ihrer
Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin Marie von Ba¬
den , Herzogin von Hamilton , ab.

Sonntag Vormittag besuchten Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Großherzog und die Großherzogin , der Erb¬
großherzog, die Erbgroßherzogin , die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen und Ihre Großherzogliche Ho¬
heit die Fürstin zu Leiningen mit Prinzessin Alberta den
Gottesdienst in der evangelischen Stadtkirche . Danach
besuchten die eben genannten Fürstlichen Personen die
Fürstlich Hohenzollern'schen Herrschaften. — Nach 12 Uhr
traf Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von Griechen¬
land aus Heidelberg zum Besuch bei den Großherzog¬
lichen Herrschaften ein und stieg im Großherzöglichen
Schlosse ab. Danach fand ein Dejeuner bei Ihren
Königlichen Hoheiten statt, an welchem der Fürst und die
Fürstin , der Erbprinz , sowie die Fürstin Mutter von
Hohenzollern, der Kronprinz von Griechenland und sämmt-
liche im Schlosse wohnenden höchsten Herrschaften theil-
nahmen. Nachmittags wurden die Fürstlich Hohenzollern'¬
schen Herrschaften und der Kronprinz von Griechenland
von Ihrer Majestät der Kaiserin-Mutter empfangen. —
Um 6 ' /, Uhr Abends kehrte der Kronprinz von Griechen¬
land wieder nach Heidelberg zurück, von Seiner Königlichen
Hoheit dem Erbgroßherzog an den Bahnhof geleitet .

Zum Thee waren Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin , der Erbgroßherzog ,
die Erbgroßherzogin , die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen und Ihre Großherzogliche Hoheit die
Fürstin zu Leiningen mit der Prinzessin Alberta bei
Ihrer Majestät der Kaiserin-Mutter. Dort verabschie¬
deten sich die Erbgroßherzoglichen Herrschaften und kehrten
nach Freiburg zurück.

Heute früh nach 9 Uhr sind der Fürst und die Fürstin
von Hohenzollern wieder abgereist. Die Fürstin begibt
sich nach Franzensbad , der Fürst kehrt nach Sigmaringen
zurück.

Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin zu Leiningen
mit Prinzessin Alberta sind heute Vormittag von Baden
abgereist. Seine Königliche Hoheit der Großherzog be¬
kleidete Höchstdieselben bis Karlsruhe , wo die Fürstin
bis Nachmittags ft -,3 Uhr bei Seiner Großherzoglichen
Hoheit dem Prinzen Karl verweilte und nach Waldlei¬
ningen weitergereist ist.

Seine Königliche Hoheit ertheilte um 1 Uhr dem König¬
lich Preußischen Gesandten Herrn von Eisendecher eine
feierliche Audienz in Gegenwart des Herrn Staatsministers
Turban, wobei der Herr Gesandte seine Beglaubigungs¬
schreiben überreichte .

Nach dieser Audienz nahm der Großherzog die Mel¬
dung der nachverzeichneten Offiziere entgegen : des Generals
von der Planitz von der 2. Garde- Kavallerie -Brigade ;
des Oberstlieutenant Freiherrn d 'Orville von Löwenclau,
Führer des 1 . Hessischen Infanterie -Regiments Nr . 81 ;
des Oberstlieutenant Fiedler , etatsmäßiger Stabsoffizier
im Anhaltischen Infanterie - Regiment Nr . 93 ; des Major
von Hollink, Bataillonskommandeur im 1 . BadischenLeib -
Grenadier -Regiment Nr . 109 ; des Major von Woyna ,
Bataillonskommandeur im 2 . Thüringischen Infanterie -
Regiment Nr . 32 , und des Secondelieutenant Grafen
von der Schulenburg vom Brandenburgischen Jäger -
Bataillon Nr . 3.

Danach hörte Seine Königliche Hoheit den Bortrag
des Staatsrath Freiherrn von Ungern -Sternberg und
kehrte um 4 Uhr 40 Min . nach Baden-Baden zurück.

* (Für die Abgebrannten ) in Sundswall und Umea in
Schweden hat Ihre Majestät die K ais e r i n A u g ust a den
vereinigten Vorständen des Badischen Männerhilfsvereins und
des Badischen Fraucnvereins den Betrag von SM Mark zuzu¬
wenden geruht.

* (In derFestballe ) konzertirte gestern die Kapelle des in
Rastatt garnisonirenden 1 . RheinischenInfanterieregiments Nr . 25
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Th . Gruß . Die Kapelle
dürfte mit der Aufnahme, die sie hier fand , sehr zufrieden sein ,
denn die mit sehr anerkennenswerther Frische und Präzision ge¬
spielten Melodien riefen den lebhaftesten Beifall hervor. Auch
war die Festhalle so stark besucht, daß kaum Platz zu finden
war , während das Publikum sonst in der gegenwärtigen Jahres¬
zeitSnc leicht erklärliche Abneigung gegen Saalkonzerte hat.

* ( Ein Wirthschaftsskandal ) , wie sie glücklicherweise
nicht häufig hier Vorkommen , spielte sich vergangene Nacht in
der Bischoff 'schen Bierhalle in der Herrenstraße ab. Nach 12 Uhr
weilten dort noch mehrere Bursche aus einem nah gelegenen
Orte , die, als der Wirth , Herr Weissinger, ihnen erklärte, es

würde kein Bier mehr abgegeben , auf diesen eindrangen und ihn
der Art zurichtetcn , daß an seinem Aufkommen gezweifclt wird.
Bis Mittags lag derselbe noch besinnungslos darnieder. Ein
jn der Wirthschaft anwesender Gast , Kassendiener Tröndlc , der
dem Wirth beisprang, wurde ebenfalls schwer verletzt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 2 . Juli . Die Akademie der Künste beging

Mittags eine Trauerfeier für den Kaiser Friedrich .
Anwesend waren der Kultusminister v . Goßler, die Ge-
heimräthe Direktor jGreiff. Ilr . Schöne, Or. Wehren¬
pfennig, Zöllner , die Generale v . Strubberg und v . Groh -
mann, ferner fast der gesammte Senat . Nachdem der
Trauermarsch aus der Symphonie „ Eroica" von Beet¬
hoven gespielt worden war , hielt 1)r. Jordan die Rede,
in welcher er dem Schmerze über den Tod des Helden
und des Sohnes des Helden Ausdruck gab . Beide würde
die Geschichte stets zusammenfassen . Alsdann folgte die
Lebensgeschichte und eine Charakteristik des verewigten
Kaisers. Zwei Kräfte, die den Kaiser geleitet, seien im
Stande, auch uns zu trösten. Glaube und Kunst . Es
folgte dann der Gesang der Motette : „Die mit Thräueu
säen "

, womit die Feier schloß.
chs Berlin , 2 . Juli . (Privattelegramm.) Der Reichs¬

kanzler Fürst Bismarck begibt sich , wie die „National-
Zeitung " hört, zunächst auf einen Tag nach seinem Gute
Schönhausen, von dort nochmals zu einer Konferenz mit
Seiner Majestät dem Kaiser hierher und dann nach
Friedrichsruh zu mehrmonatlichem Aufenthalte . Es ver¬
lautet, Prinz Heinrich werde einen Besuch an den Höfen
von Kopenhagen und Stockholm machen , dem in der
diplomatischen Welt ein offizieller Charakter beigelegt wird .

Berlin , 2 . Juli . Unterstaatssekretär Herrfurch ist
zum Staatsminister und Minister des Innern ernannt
worden.

Berlin, 2 . Juli. Die bei der Eröffnung des Reichs¬
tags und des preußischen Landtags gehaltenen Thron¬
reden sind hier heute amtlicherseits öffentlich angeschlagen
worden.

Berlin, 2 . Juli . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " berichtet
aus Gravelotte , daß am 15 . Juni Nachmittags franzö¬
sische Offiziere, zur Pariser Garnison gehörig , die deutsche
Grenze bei Villers aux bois überschritten , vier in der
Nähe der Grenze auf dem Felde befindliche Einwohner
von Rezonville herbeiriefen, dieselben über die umliegen¬
den Ortschaften, sowie nach den dortigen Verhältnissen
befragten und zu ihnen sagten : „Ihr werdet seit 1871
sehr von der deutschen Regierung gedrückt, was aber nicht
lange mehr dauern wird , denn wir kommen bald , um
Elsaß-Lothringen zurückzuerobern . "

Berlin, 2 . Juli. Die „ Nordd . Allg . Ztg . " bemerkt
gegenüber den Stimmen der Presse , insbesondere der
„Nationalliberalen Korrespondenz ", welche die elsässtsche
Paßmaßregcl abfällig kritisiren: „Wir haben uns Elsaß-
Lothringen nicht ungeeignet , um ein Herzensbedürfniß zu
befriedigen , sondern auf Grund nüchterner utilarischer
Berechnung. Die bestimmenden Motive waren nicht
Liebe zu den Bewohnern des Reichslandes , noch die
Belebung des Grenzverkehrs, sondern die strategische
Erwägung , daß der bei Weissenbnrg einspringende
Winkel gedeckt und in Metz und Straßburg ein starker
Schutz gegen eine französische Invasion geschaffen werden
müsse. Können wir daneben in unseren verwelschten
Landsleuten wieder das Ehrgefühl erwecken , daß sie
Deutsche sind, welche lange unter einer sie geringschätzenden
und verhöhnenden Fremdherrschaft gelebt haben , so soll
es uns lieb sein. Es wird aber nicht sehr schnell gehen.
Das Liebesbewerben der früheren Statthalterschaft hat
uns darin nicht gefördert.

Hierbei wurde außer Acht gelassen, die aus der früheren
Zugehörigkeit zu Frankreich überkommenen Beziehungen
zu lösen und abzuschwächen und dem Lande das Bewußt¬
sein zu geben, daß die Grenze nicht mehr der Rhein ,
sondern die Vogesen sind . Dazu muß der Eindruck der
Grenze vertieft und ihre Wirkung verschärft werden.
Der Verkehr des Elsaß mit Deutschland belebt sich in
dem Maße, in dem er mit Frankreich abstirbt . Jn
dieser Richtung wirkt der Paßzwaug , wenn auch
noch nicht ausreichend ; weitere Maßregeln werden
folgen und dauern müssen , wenn die Loslösung
des Elsaß von Frankreich systematisch erstrebt werden
soll . Jn 18 Jahren sind die Reichsangehörigen uns
nicht näher getreten , mit einer einzigen Ausnahme nur er¬
klärte Gegner in das Parlament gewähltworden. Deutsch¬
land richtet seine Verteidigungsstellung gegen Frankreich
so ein, wie es den Interessen der Gesammtheit entspricht
und es hat nicht nur das Recht, sondern auch die Pflicht ,
gegenüber Frankreich keine andere Rücksicht zu nehmen,
als die auf die Sicherheit des Reiches , ohne An¬
sehung der daraus sich sonst ergebenden Folgen . Das
Reich kann Elsaß-Lothringen nicht nachlaufen und
um seine Gunst werben . Will die Bevölkerung uns ent-
gegenkommen , so kann sie sicher sein , offene Arme zu
finden , aber bis dahin ist das Reich befugt und ver¬
bunden, keine andere Rücksicht zu nehmen als die, welche
der Egoismus der Selbsterhaltung diktirt.

Leipzig , 2 . Juli . Vor dem Reichsgericht begann heute
der Landesverrathsprozeß gegen ven im technischen Bureau
der Generaldirektion der Eisenbahn von Elsaß -Lothringen
beschäftigt gewesenen Hilfsschreiber Dietz und dessen
Frau , sowie den Färbereibesitzer Appell . Dietz ist be¬
schuldigt , eine Reihe sekreter Schriftstücke gestohlen und
der französischen Regierung verrathen zu haben, die theils
abschriftlich , theils im Original an das unter Leitung
des Obersten Vincent stehende „Nachrichtenbureau" des
französischen Kriegsministeriums gelangt sind . Die Mit¬
angeklagte Frau Dietz wird beschuldigt , ihrem Ehemann
wissentlich und durch die That Beihilfe geleistet zu haben.
Appell ist beschuldigt, die Frau Dietz bei der Absendung
der Nachrichten unterstützt zu haben , ferner schon früher
dem verurtheilten Cabannes Beihilfe zum Landesverrath
geleistet zu haben . Dietz bekennt sich für schuldig , will
den Landesverrath aber aus Noth begangen haben ; seine
Frau erklärt sich für nichtschuldig, weil sie keine Kennt-
niß von dem Charakter der betreffenden Schriftstücke ge¬
habt habe.

St. Petersburg , 2. Juli . Der Besuch des Deutschen
Kaisers Wilhelm wird seitens des hiesigen Hofes Mitte
dieses Monats erwartet.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.
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83.90

'
Wcchscl a . Amstd . 169 .05

59 .70 „ » London 20.38
98.10 . . Paris 80.65
83.20 , . Wien 163 .—
73 — INapoleonsd'or 16 .16
81 .50 Privatdiskont» 2

>Bad . Zuckerfabrik 81 .70
254 .75 Älkali Weiteres. —.—

Nachbiirse
254»/,
190V.

81 '
/ .

Berlin .
Dest . Kreditakt .

, Staatsbahn
Lombarden
Disk.-Kommand .
Laurahütte
Dortmunder
Maricnburger
Böhm. Nordbahn —.—

Tendenz : —.

Eöie ».
159 .60 Kreditaktien

96 .20 Marknoten
40 .50 Ungarn

216.20
114.

77.90
67.20

311.20
61 .37

102.80
Tendenz: schwankend .

Pari ».
3V, Rente
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz:

83.37
74

418.—
529.—

Ueberficht der Witterung . Bei stark steigendem Barometer ist hoher Druck von Südwesten her in den Kontinent herein¬
gedrungen und hat das Depressionsgebiet noch weiter nach Osten gedrängt . Doch war am Morgen das Wetter in Deutschland
noch meist trüb und sehr kühl, nachdem gestern fast allenthalben Niederschläge, vielfach in Begleitung von Gewittern , gefallen sind .
Eine neue Depression ist im Westen Irlands erschienen . (Deutsche Secwarte .)



«

Werges örsuerei - LerellrckrÜ
I« « unu >»

Bei der heute stattaehabten Ausloosun-, unserer Partial -Obligationen wurden die Nummern
I.it . L . 319, 337 . 339. 352. 359. 376 , 377 ;
I^it . L . 183 , 216, 468 , 534, 552, 584

zur Rückzahlung am l . Oktober d . I . gezogen.
Von diesem Tage an hört die Verzinsung derselben auf.
Die Einlösung findet bei der Deutsche « Effekten - und Wechselbauk in Frankfurt

a. M .. dem Bankhause Beit L. Homburger in Karlsruhe und an unserer Kasse statt.
WormS , 29 . Juni 1888.

Werger
'
sche Arauerei-HeWchaft .

P .259 . (8 63511 ) . . .
Gr. Hof- und Lan-estnliothek.

Zum Zwecke des Büchersturzes sind die entliehenen Werke sämmt-
lich in der Zeit vom S . bis 1v . Juli einzuliefern (Statut 8 19) .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1888.
P .256 . Die Verwaltung .

O .457 . 2 . Mannherm .

Bekanntmachung.
Es wurden folgende städtische Obligationen zur Heimzahlung gezogen :

I . 3 °/„ Theaterbau -Schuldurkunden vom I . August 1855 , rückzahl¬
bar auf 1. Oktober 1888 :

2 Stück » 500 fl . Nr . 14l u. 150 mit je 857 . 14 ^
II . Von der 3 °/» Demolitionsschuld gelangen auf 1. Oktober 1888

zur Heimzahluug :
-Die Obligationen 1 . Klasse Nr . 37 ä 100 fl. mit 171. 43 .

„ „ II - „ Nr . 44 u. 45 ä 200 fl. -- je 342 . 86 .
„ III . „ Nr . 98 L 500 fl. mit 857 . 14 .

Diese Obligationen werden auf den 1 . Oktober 1888 , an welchem Tage
der Zinsenlauf aufbört , gegen Rückgabe derselben und sämmtlicher unversalle-
ner Coupons und Talons von der Stadtkaffe eingelöst.

Mannheim , den 29 . Juni 1888.
Stodtrath .

Moll .
Kiefer .

8 ck« ei?M 8i:ti6 ^ orclo8lb 3tin.
Die Generalversammlung der Aktionäre vom 29 . dieses Monats hat be¬

schlossen. den Stammaktien für das Jahr 1887 eine Dividende von 2 " o
zuzutheilen . Dieselbe kann gegen Ablieferung des Coupons Nr . 8 vom Jahr
1887 vom 4 . Juli l. I . an mit Frs . 10 — per Actie bei unserer Haupt¬
kaffe im Bahnhof Zürich und bei unseren übrigen Couponzahlstellen in der
Schweiz und Deutschland spesenfrei bezogen werden .

Die Coupons müssen mit Bordereaux begleitet sein . wofür die For¬
mulare bei sämmtlichen Einlösungsstellen ausliegen.

Gleichzeitig mit dem Coupon Nr . 8 sind , soweit vorhanden , auch die
obsoleten Coupons Nr . 1—7 für die Jahre 1880—1886 abzulicfern .

Zürich . den 30 . Juni 1888 . ( dl 60912 ) P .272 .1 .
Die Dirrction der Schweiz. Nordokbahn-Gesellschaft .

Die

am Bo - ensee ( Schweiz) 41V M . —
mit Eisenbahn- und Dampfschiff-Station und großem schattigem Park
am See ist eine der reizendst gelegenen , besteingerichteten und best-
frequentirten. Reine belebende Luft. Mildes Klima . Zahlr . Ausflüge.

Dampf , Heiß
luft - , Fichtennadel- , elektr . , Wellen- , See - , Schwimmbäder rc. Mau
verlange den Prospekt ! Vorzügliche Verpflegung bei sehr mä¬
ßigen Preisen . M .914 .3 . (0 . 1'

. 8278 .)

Den Ges«ni>ku Schuh - Kruuhkn Hilst
durch die erfrischenden , lösenden , blutreinigenden, blutbildendenPräparate.

Prospekt gratis . Ausführl . Prospekt mit Atteste» re. gegen 20

Karlsruhe - Mühlburg. Erste Deutsche
P .271 . 1 . fruM -8Lft - I?>' 688KI ' SI für » > gisntv .

fi - o

I - Mk Mm KM -Md , 8tsrUiMtk 8
^ ilolivoiiserve okne ^uclier , für XrLiiIre UQ6

empfohlen , 65 1^5̂ . per öüc ^se.

LMMch MWiit ,von äer Oebun LN 6ie einfaclisre , srets Aleicli
^uverlLssi§e Naln -unx , 1 . 20. per öückse .

iWed -^ ikdL^ -Nedl, Z !
flU ^ ^ reiner » ilodsukstsor , sskr kräftige , knocken -

> biläenäe und susgiebige dlskrung für olltwöknts
Linder , 1 . — per öückse .

derisken dueck alle Upotlielien, en gros von Ld. Uülund, 8tuttgsr1

O .463 . 1 . Straß bürg .

Zu verkaufen.
iBr . Wallach, 44^ i -, 1,71 w ,
kräft. und hübsche Figur ,

Hängig, truppenfr . , fehlerfrei s . 1500
z . verk. Lieut . Hauschild , Straß¬
burg , 7 . Batterie ._

KiUrfrn . Vertrauens¬
posten Gesuch.

Ein unverh. , kautionsf. Kauf¬
mann , reiferen Alters , in bed .
Geschäften , auch im Ausland
thätig gewesen , sucht für bald
einen dauernden Bureauposten ,
möglichst in einer Fabrik . Gefl.
Anträge unter 2 - W . 730 an

L Voller ,
Stuttgart . P .236 .2.

Bei einer badischen
Grundherrschast

sucht ein Forstmann ( Badener ) , auch
tüchtiger Landwirth, die Verwaltung
gegen geringe Vergütung zu über¬
nehmen .

Reflektant hätte sein deßfallsiges Ge¬
halt nur als Nebeneinkommen zu be¬
trachten und kann eine ansehnliche Kau¬
tion stellen.

Fr . Offerten unter k . R . erbeten an
die Expedition d . Bl . O .6V.6.

P .246 . J .Nr . 16,052 . Straßburg .
Verdingung

der Lieferung von 50200 Stück 2,5 m
lange» eichenen Onerschwelle» und
7000 lfd. m eichenen Weichen¬
schwelle» , in einzelnen Loosen von
10OO Stück Onerschwelle« bezw.1000 lfv . m Weichenschwellen findet

am 13 . Juli 1888 , Vormittags
10 Uhr » in dem Verwaltungsgebäude
der Kaiserlichen General -Direktion hier
statt. Zuschlagsfrist vier Wochen .

Die Lieferungsbedingungen liegen in
den Stationsbureaus zu Mülhousen,
Straßburg , Metz und Luxemburg zur
Einsicht auf und können von dem Ma -
terialien -Bureau der Reichseiscnbahncn
hier gegen kostenfreie Einsendung von
60 Pfg . für ein Exemplar bezogen
werden. Die für die Bewerbung um
die Lieferungen gütigen Bedingungen
werden gegen Einsendung von weiteren
20 Pfg . abgegeben.

Straßburg , den 28 . Juni 1888 .
Der Eisenbahn-Betriebs -Direktor :

Schneidt -

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

O .474 . Mannheim . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Bäckers Theodor Gretz in Mannheim
ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß auf

Donnerstag den 19 . Juli 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht Äbth. 2 da¬
hier anberaumt .

Mannheim , den 30 . Juni 1888 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .
Bekanntmailmag .

O .477 . Mannheim .
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Bäckers
Th . Gretz in Mannheim
detr.

Mit Genehmignng des Gerichts er¬
folgt Schlußvertheilung , wozu M . 826 .
51 Pf . vorhanden sind.

Laut dem beim Großh . Amtsgerichte
Mannheim deponirten Berzeichniß sind
dabei Mk . 19 . 77 Pf . bevorrechtete und
Mk . 5109 . 08 Pf . unbevorrechtete For¬
derungen zu berücksichtigen.

Mannheim , den 2. Juli 1888 .
Der Konkursverwalter :

Georg Fischer .
P .262 . Stetten a . k. M .

Vorladung .
Die Liegcnschaftsvollstreckung

gegen
die ledige Franziska Koch
von Unterglashütte betr.

Zur Eröffnung des Berweisungsent-
wurfs ist Termin bestimmt auf

Dienstag den 17 . Juli 1888,
Vormittags 9 Uhr >

auf das Geschäftszimmer des Voll¬
streckungsbeamten dahier, wozu die ver¬
mißte Schuldnerin Franziska Koch an-
durch vorgeladen wird.

Stetten a . k. M . , 24 . Juni 1888.
Der Vollstreckungsbeamte :

Me tz. _Bern ». Bekanntmachungen .
P .261 . Nr . 5945 . Tanberbischofs -

heim.
Verkauf eines Hofgutes.

Das dem Großh . bad . Domänenärar
gehörige Hofgut Oberndorf bei Kraut -
Heim mit 91 Ka Garten - , Acker - und
Wiesland , sowie den entsprechenden
Wohn- und Wirthschaftsgebäuden und
Stallungen soll mit höherer Ermächti¬
gung nochmals im Ganzen dem Ver¬
kaufe in öffentlicher Versteigerung aus¬
gesetzt werden .

Die Verhandlung findet
Dienstag den 10 . Juli d. I . ,

Vormittags 11 Uhr
ansangend, im Gasthaus zum Adler
in Oberndorf statt.

Hiezu werden die Steigcrungslieb -
haber mit dem Anfügen eingeladen , daß
die Bedingungen von heute an auf un¬
serer Kanzlei eingesehen werden können .

Tauberbischofsheim, 1 . Juli 1888.
Großh . Domänenverwaltung .

_ _ _ Bach ._
Straßenwartsstelle.
P .225 .2 . Nr . 2833 . Die Landstraßen¬wartsstelle, Distrikt90 der Straß .Nr . 158 .

Pforzheim— Weil d . Stadt , ist in Er¬
ledigung gekommen und soll alsbald
wieder besetzt werden .

Der Jahresgehalt beträgt 384 Mark .Bewerber um diesen Dienst wollen
ihre Eingaben mit Militärpaß , Füh¬
rungsattest und Leumundszeugniß bis
spätestens 21 . Juli l. I . an die Gr .
Wasser- und Straßenbau -Inspektion
Karlsruhe , Westendstraße Nr . 64,
einsenden .

P .277 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Verlegung der Murg¬

thalstraße betreffend .
Bei der am 1 . Juni d . I . auf dem

Rathhause zu Scheuern stattgcbabten
Tagfabrt der Expropriationskommisfion
ist in Gemäßheit des 8 21 des Gesetzes
vom 28 . August 1835 über die Zwangs¬
abtretung mit Traubenwirth Wilhelm
Buck in Gernsbach und Lukas Götz
in Obertsroth ein Uebereinkommen zu
Stande gekommen , inhaltlich dessen
Beide ihre Bereitwilligkeit erklärt haben ,
an und für sich die nachgenanntrn, ihnen
eigentbümlich gehörenden , auf Gemar¬
kung Scheuern belesenen und für das
obige Unternehmen erforderlichen Ge¬
ländestreifen abzutreten , jedoch vorbe¬
haltlich der gerichtlichen Feststellung der
Entschädigung;

nämlich Traubenwirth Wilhelm Buck
in Gernsbach 46 m von seinem im
Gewann „ untere Hofäcker" gelegenen ,
9 sr 52 " m großen Garten , Nr . 163
des Grundbuchs , und Lukas Götz in
Obertsroth 4 » r 2 von seiner im
Gewann „Fröschau" gelegenen , 14 ur
18 großen Wiese , Nr . 539 l,. des
Grundbuchs.

Dies wird hiermit in Gemäßheit des
8 22 Zwangsabtretungsgcsetzes zur öf¬
fentlichen Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1888.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Sisenlohr .

Nicolai .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .

P .269 . Konstanz .
Bekanntmachung .

Von den von Reischach' schen Stif -
tungsgenuffen sind folgende zu ver¬
geben :
Nr . 1 im Betrage von 1427 M . 43 Pf . ,Nr . III und V mit je 514 Bk . 29 Pf .

Berechtigt hiezu sind zufolge höchster
Verordnung vom 14 . März 1814 , Re¬
gierungsblatt Nr . VII :

Zu Genuß I :
1 . Arme Fräulein katholischer Reli¬

gion aus dem Geschleckte des Stif¬
ters Hans Werner von Reischach
zu Hohenstoffeln und Homburg,in zweiter Reihe eine Blutsver¬
wandte desselben,

in dritter Reihe jenes Fräulein
des Höhgauer Adels und

in letzter Reihe jene arme Bür¬
gerstochter aus dem Höhgau,

welche Willens ist , als Mit¬
glied in ein weibliches , im Groß¬
herzogthum bestehendes Lehrinstitut

, ausgenommen zu werden .
Die Auszahlung erfolgt erst nach

wirklicher Aufnahme und nach abgeleg¬
tem erstmaligen dreijährigen Gelübde.

2 . In Ermangelung einer solchen
adeligen oder bürgerlichen Jung¬
frau des Höhgaus wird nach der¬
selben Ordnung ein armes Fräu¬
lein oder eine Bürgerstochter aus
dem Höhgau zu dieser Gabe be¬
rufen , welche sich zu verheiralhen
Gelegenheit findet ; falls auch
solche nicht vorhanden,

3 . eine vaterlose, schon 18jährige oder
Vater- und mutterlose Waise.

Die Ausfolgung geschieht nach der
Verehelichung , an eine Waise sofort
und ohne Kaution .

Zu Genuß HL
werden zugelaffen :

1 . Angedende , mit guten Sittenzeug -
niffen versehene arme katholische
Eheleute aus den Orten Weiter¬
dingen und Binningen .

2. Nach diesen Angehörige anderer
Höhgauer Ritlerorte , und in Er¬
mangelung dieser

3 . Unterthanen des Großherzogthums
überhaupt.

Die Bedachten erhalten den Stif¬
tungsgenuß auf Vorlage des Trau¬
scheines der Standesbeamtung und eines
Zeugnisses ihres Pfarrers , daß sie durch
ihn eine heilige Messe für den seligen
Stifter lesen ließen und selbst die heil .
Kommunion empfangen haben .

Genuß V
wird verliehen :

1. an zwei höhgau'sche arme Adelige
ohne Unterschied des Geschlechts .

Sollten sich keine melden ,
2 . an zwei andere arme Adelige des

Großherzogthums, und werden von
diesen jene vorzugsweise berücksich¬
tigt , welche eine Verwandtschaft
mit einer böhgau' schen Familie
Nachweisen.

Sämmtliche Gesuche sind
binnen vier Wochen

bei Unterzeichneter Stelle einzureichen .
Konstanz, den 26 . Juni 1888 .
Großh. Bertvaltungsrath der

Tistriktsstiftnngen :
Baader .

_ _ Karle .
r Vergebung von

Wasserleitungs -Arbeiten.
Nr . 1350. Für die Gemeinde Elzach ,Amts Waldkirch , vergeben wir im

Submissionswege zur Herstellung einer
neuen Wasserleitung :

1 . Erdarbeiten , Anschlag 3415 M .
2 . Metallarbeiten „ 14130 „

Angebote sind nach den von uns zu be¬
ziehenden Ueberschlägen und Vertrags¬
bedingungen schriftlich und mit enspre -
chender Aufschriftversehen, längstens bis

Montag den 16 . Juli 1888 ,
Vormittags 9 Uhr , bei uns einzureichen .
Großh . Kulturinspektion Freibnrg .

Großh

P .257 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Für Kunst und kunstgewerbliche Ge¬

genstände , welche ans der in diesem
Jahre in Antwerpen stattfindenden Ju¬
li läums -Kunstausstellung ausgestellt ge¬
wesen und unverkauft geblieben sind ,
wird auf der Badischen BBHn unter
den üblichen Bedingungen frachtfreie
Rückbeförderung an die Versandstation
gewährt, sofern die Rücksendung inner¬
halb 3 Monaten nach Schluß der Aus¬
stellung statistndet . In den Fracht¬
briefen für den Hintransport ist jedoch
ausdrücklich zu bemerken , daß die mit
denselben aufgegebenenSendungendurch¬
weg aus Ausstellungsgut bestehen.

Karlsruhe , den 30 . Juni 1888 .
_ General - Direktion._

P .258 . Karlsruhe .

. Bad Staats-
Eisenbahnen.

Zum Heft 5 des südwestdcutschen Ber-
bandsgütertarifs <badisch- elsaß - lothrin-
gischer Verkehr ) ist mit Giltigkeit vom
1 . Juli d . I . der X . Nachtrag erschie¬
nen ; derselbe enthält Aenderungcn und
Ergänzungen der Stückgut -Ausnahme¬
tarife , insbesondere für metallurgische
Erzeugnisse. Ferner ermäßigen sich vom
gleichen Zeitpunkte ab die Frachtsätze
für Kohlen- und Kokessendungen von
den Stationen Hostenbach , Karlingen ,
Kochern , Spittel u . Stieringen -Wendel
nach Mühlacker um je 0,1 ^ für IVOKx .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1888 .
General -Direktion .-

P ?276 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum Tarife für den Verkehr der

Rhein - bezw . Mainhafenstationen mit
Württemberg ist mit Giltigkeit vom I .
d. Mts . der II . Nachtrag erschienen .
Derselbe enthält neben bereits früher
publizirten Aenderungcn hauptsächlich
auch ermäßigte Sätze für Steinkohlen
und Kokes ; ferner wird durch denselben
im Ausnahmetarif Nr . 10 (für Ge¬
treide rc . ) die Giltigkeit für Mehl und
Müblenfabrikate und Kleien auf 1 . Sep¬
tember l . I . aufgehoben .

Der Nachtrag ist durch unsere Sta¬
tion Mannheim unentgeltlich zu be¬
ziehen .

Karlsruhe , den 2. Juli 1888.
General -Direktion._

P .275 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum badisch -württembergischen Güter¬

tarife ist mit Giltigkeit vom 1 . Juli
l . I . der IV . Nachtrag erschienen . Der¬
selbe enthält insbesondere ermäßigte
Frachtsätze für Steinkohlen. Die im
bisherigen Äusnahmetaris Nr . 2 für
Steinkohlen vorgesehenen Transitfracht¬
sätze treten erst am 1 . September l. I ..
außer Kraft .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1888.
_ General -Direktion.

P .211 .2. Nr . 1426. Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die Lieferung und Aufstellung einer
neuen Thnrmuhr zur evangel. Stadt¬
kirche in Tnrlach soll im Wege des
schriftlichen Angebotes in Akkord ge¬
geben werden .

Angebote hierauf sind längstens bis
Montag den 0 . Juli , Abends 6 Uhr,
bei Unterzeichneter Stelle , postmäßig
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , portofrei einzureichen ,
woselbst auch bis dahin die Lieferungs¬
bedingungen täglich in den Vormittags¬
stunden eingesehen werden können .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1888.
Großh . Bezirks-Ba uinspektion."

P .265 . Wertheim .
Sleigerungs- Ankün-

kündigung.
In Folge richterlicher
Verfügung werdendem

Müller Vincenz L ö h r in Wcffentbal
die nachbeschriebenen Liegenschaften bis

Montag den 16 . Juli 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,im Rathszimmer in Weffenthal öffent¬

lich versteigert , wobei der Zuschlag um
das höchste Gebot erfolgt , auch wenn
solches unter dem Schätzungspreise
bleibt :

Cin zweistöck . Wohnhaus mit Mahl¬
mühle, eine Scheuer mit Stallung ,
Hausplatz und Hifraum , an der Straße
nach Boxthal . 7,300 M .

7 Morgen 28 Rth . Acker
in 3 Stücken . 4,670 M .

2 Morgen 2 Vrtl . 29 Rth .
Wiese in 4 Stücken . . . 3,030 M .

Wertheim, den 28 . Juni 1888.
Der Vollstreckungsbeamte:

E . Sauer , Nota r.
P ?274 . Nr ? 25,735. Pforzheim .

Bei diesseitiger Behörde ist eine Aktuars -
stclle sofort zu besetzen . Gehalt 1050
und Nebeneinkünste. Bewerber wollen
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse als¬
bald melden.

Pforzheim , den 2 . Juli 1888.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sauerbeck .
ktt einer Beilage .
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